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Bohren, Durchbrüche 
und Lasten anbringen 
in Tiefgaragen 
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INHALT 

B. Was ist eine TG? 

A. Was „darf“ man überhaupt am Bau? 
     Was „darf“ man in TG? 
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Standsicherheit 
Verkehrssicherheit 
Gebrauchstauglichkeit 
Dauerhaftigkeit 
Wärmeschutz 
Schallschutz 
Feuchteschutz 
Brandschutz 
 
Wirtschaftlichkeit 
Optik / Gestaltung 

10 Grundsätze der Planung & Ausführung 
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A. Was „darf“ man überhaupt? 
     Was „darf“ man in TG? 
 



? Befestigungstechnik ? 
Was darf auf Baustellen 
überhaupt angewendet 

werden ? 

 Welche Bauverfahren ? 
 Welche Baustoffe ? 



DIN´s (ca. 4000?) 
Richtlinien 

Gesetze, 
Verordnungen 
etc. 

Was gilt ? 

Produkt-
datenblätter 

... und und 
und 

A.a.R.d.T 
ETB (<100) 





 BayBO Art. 15ff Bauprodukte 
 BayBO Art. 18 Allg. bauaufs. Zulassung 
 BayBO Art. 19 Allg. bauaufs. Prüfzeugnis 
 BayBO Art. 20 Zustimmung im Einzelfall 

 
 



Beton 
Mauerwerk 
Holz 

geregelt über NORMEN 

Dübel 
(alle) „modernen“ Ziegel 

KEINE NORMEN vorhanden, 
daher ungeregelt, 
daher AbZ oder AbP 

((Glas)) 
CFK Lamellenverstärkung 

KEINE NORMEN vorhanden, 
keine  AbZ oder AbP vorhanden 
daher ungeregelt 
> daher ZiE nach Art. 20 



... es geht um folgende Bauteile 
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GOK 
GW 

Freideck 

Bodenplatte 

Parkdeck 

Mehrfachparker- 
grube 
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a) „nackter“ Beton 
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b) Beschichtung 
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c) Abdichtung mit 
Gussasphalt 
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Bodenplatte 

Stütze 

Unterzug Decke 

Standsicherheit 
Verkehrssicherheit 
Gebrauchstauglichkeit 
Dauerhaftigkeit 
Wärmeschutz 
Schallschutz 
Feuchteschutz 
Brandschutz 
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Bewehrungssuche 

Lage und Tiefe, 
kein Durchmesser 
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Standsicherheit 
Verkehrssicherheit 
Gebrauchstauglichkeit 
Dauerhaftigkeit 
Wärmeschutz 
Schallschutz 
Feuchteschutz 
Brandschutz p = 5,00 kN/m² 

H > 2,0 m (überall in 
zum Begehen 
bestimmten 
Bereichen) §5 GaStellV 

P = 0,00 kN 

Keine 
Stolperfallen 

p = 0,00 kN/m² 

Dichtheit bei 
Weißer Wanne 

Installationen, Brandlast, 
Kabelführungen 
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Dübelrandabstand > 10 cm 
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F 

F 

Nachträgliche 
Verankerungslasten  
im Mauerwerk sehr klein 
i.d.R. < 1 kN = 100 kg 
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GOK 
GW 

Freideck 

Bodenplatte 

Parkdeck 

Mehrfachparker- 
grube 
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Entnommen aus: Positionspapier des DAfStb vom 10.07.2006 

Dübeltiefe 

Dübeltiefe 



Dreifachwände/Filigranwände/FT-Wände 
sind im Moment der Standard 



Nachträgliche Durchdringungen über 
Kernbohrung und Dichtsatz (auch für MSP) 
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Bildung ist das, was übrig bleibt, wenn man alles 
vergessen hat, was man gelernt hat. – 
 

Befestigen in Tiefgaragen = 
Bauen im/am Bestand =  
Bauen mit Verstand !  

Zusammenfassung 

Werner Heisenberg 
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